
Allgemeine Lieferbedingungen (ALB) 
 
Der Verkäufer führt Aufträge von nichtkaufmännischen Kunden nach Maßgabe des 
Bürgerlichen Gesetzbuches aus. Nachfolgende Bedingungen sollen die 
gesetzliche Regelung ergänzen. 

1. Lieferung 
Bei außergewöhnlichen Ereignissen im In- oder Ausland, die außerhalb des Einflussbereiches 
des Verkäufers stehen, trotz der gebotenen Sorgfalt für ihn unvorhersehbar sind und ihm 
unter Berücksichtigung seiner sonstigen Lieferverpflichtungen eine vertragsgemäße 
Lieferung nicht oder nur zu wirtschaftlich unzumutbaren Bedingungen ermöglichen, kann 
der Verkäufer für die Dauer der Behinderung die Lieferung einschränken oder einstellen 
oder - bei längerer Behinderung - vom Vertrage zurücktreten oder diesen fristlos kündigen. 
Dies gilt z.B. bei Krieg oder kriegsähnlichen Zuständen und ihren Folgewirkungen, bei Un-
ruhen, Sabotage, Betriebsstörungen, Maßnahmen des Arbeitskampfes, gesetzlichen oder 
behördlichen Maßnahmen, bei Behinderung oder Verzögerung, bei Störung der Versorgung 
des Verkäufers mit Rohölen und / oder Mineralölprodukten, insbesondere durch Ereignisse 
im Bereich von Rohöl-Förderländern. 
 
2. Gewährleistung 
Bei begründeten Beanstandungen der Menge oder der Qualität ist der Verkäufer - 
unbeschadet seiner etwaigen Schadenersatzpflicht wegen Fehlens zugesicherter 
Eigenschaften - zur Nachlieferung bzw. Ersatzlieferung oder Nachbesserung verpflichtet. Der 
Käufer hat auch das Recht, nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängig-
machung des Vertrages zu verlangen. Etwaige Beanstandungen müssen - soweit die Mängel 
offensichtlich sind - spätestens eine Woche nach Anlieferung, im Übrigen unverzüglich nach 
Feststellung der Mängel schriftlich geltend gemacht werden. Dem Verkäufer ist gleichzeitig 
Gelegenheit zu einer Probeentnahme gemäß den einschlägigen Normen zu geben. 
 
3. Haftung 
Der Verkäufer haftet für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Vertragsverletzung seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen, das 
Gleiche gilt für Schäden aus der Verletzung von Pflichten bei den Vertragsverhandlungen 
sowie aus unerlaubter Handlung. Für Schäden aufgrund Unmöglichkeit der Leistung oder 
Verzuges haftet der Verkäufer auch bei leichter Fahrlässigkeit, dann jedoch beschränkt auf 
unmittelbare Sach- und Personenschäden, unter Ausschluss von Folgeschäden und reinen 
Vermögensschäden. 
 
4. Eigentumsvorbehalt 
Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der gelieferten Ware bis zu deren vollständiger 
Bezahlung vor. 
Bei Verbindung, Vermischung oder Vermengen der Vorbehaltsware mit anderen Sachen 
steht dem Verkäufer der dabei entstehende Miteigentumsanteil an der 
Vorbehaltsware zum Wert der übrigen verwendeten Ware zu. Erwirbt der Käufer das 
Alleineigentum an der neuen Sache, räumt er dem Verkäufer schon jetzt 
das Miteigentum an ihr im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Wert 
der neuen Sachen ein. 
 



5. Zahlungsbedingungen 
Bei Verzug behält sich der Verkäufer - unbeschadet seiner sonstigen gesetzlichen Rechte - 
vor. Zinsen in Höhe von 3 % über dem jeweiligen Bundesbank- 
Diskontsatz zu berechnen. 
 
Hinweis für kaufmännische Kunden: 
Allen - auch zukünftigen - Angeboten und Lieferungen liegen die Allgemeinen 
Lieferbedingungen des Verkäufers zugrunde, die auf Wunsch zugesandt werden. 
Abweichende Bedingungen bedürfen unserer schriftlichen Bestätigung. 
 
Information gemäß § 26 BDSG: im Rahmen des Geschäftsverkehrs mit Abnehmern können 
personenbezogene Daten auch bei Konzerngesellschaften und 
ausliefernden Stellen gespeichert werden.  
 
Steuerlich Hinweis, steuerermäßigt auf Allgem. Erlaubnis 
 
Bei der Abgabe von nach den Steuersätzen des § 2 Abs. 3 Energiesteuergesetz ermäßigt 
versteuerten Energieerzeugnissen gilt: 
Steuerbegünstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff verwendet werden, es sei 
denn, eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz 
oder der Energiesteuer-Durchführunsverordnung zulässig. Jede andere Verwendung als 
Kraftstoff hat steuer- und strafrechtliche Folgen! In Zweifelsfällen 
wenden Sie sich bitte an Ihr zuständiges Hauptzollamt.  
 
Beförderungspapier: 
UN 1202 Heizöl leicht, 3 III (D/E) ADR Ausnahme 18 mit einem Flammpunkt gem. EN 590, 
2004. 
 

 

 


